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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt sür dm Kberamtsbezirk Mamburg.

31. Jahrgang,.
Nr . Ä6 . Neuenbürg , Samstag , den IN. Avril 1873 .

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis hallij. im BezirkI fl. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonuirti»anbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegcnen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einriickungspreis die Zeile oderderen Raum 2V» kr., bei Redactionsauskunft4 kr. - Je spätestens  9 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Königl. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Erscheinungsbesehl.
Jung Jakob Dittus,  Metzger von

Hirsau hat in der gegen ihn anhängigen
Untersuchung wegen der Beschuldigung des
Betrugs Angesichts dieses vor dem Unter¬
zeichneten Untersuchungs-Richter in seinem
Verhörzimmer zu erscheinen.

Die betr. Behörden, in deren Bezirk
etwa Dittus sich aufhält, werden ersucht,
dies dem Dittus persönlich unter Hinwei¬
sung ans die dem Ungehorsam gedrohten
Strafen und weiteren Nachtheile zu eröffnen
und hievon hieher Nachricht zu geben.

Den 17. April 1873.
Ter Untersuchungs-Richter

Just.-Aff. Schach.
Höfen.

Holz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag den 21. April 1873
Mittags 11 Uhr

auf dem Rathhause:
23 Buchen,

113 Stück Nadelholz-Lang-und Klotzholz,
14 tauuene Baustangeu,
3 buchene Wagnerstangen,

105 Um. tanncue Scheiter und Prügel,350 „ buchene Scheiter,
290 „ buchene Prügel,

6 buchene Reisprügel.
Den 12, April 1873.

Schultheiß
Schlagentweith,

k«ttbil<liiiix 88 kl»ile
Nach der Konfirmation beginnt ein

neuer Zeichen kurs,  und zwar für
konfirmirte Schüler jeden Sonntag von
7'/2—9V?, für nicht konfirmirte Mittwochs
und Samstags von 1—3 Uhr.
Zur fleißigen Theilnahme wird eingeladen.

Neuenbürg, 15. April 1872.
Rsailebror Ueilleiibaklt.

Ich, d-M « „ .
- « Willi,, ,, , .Hol ; Verkauf.checkten, resp. Am Donnerstag den 24. d. Mts.en. Morgens 8 Uhr: Tags zuvor, verkauft die hiesige Gemeinde auf demei immer noch Rathhaus:

ir in letzterm 63 Dm. Klotzholz,
mien. 821 Stück Stangen.
erstelle,g des Den 16, April 1873.: nicht erhöht;  Schultheißenamt.ons leicht be- Merkle.

niecksigolasse».
Den 10. ^ pril 1873.

Dr.  Nülberger,
prallt, ^ rrt , IVunckar/.t unck

Oeburtsbeiker.
W i l d b a d.

Sonntag den 20. April,
Bormittags 10 Uhr

Katholischer Gottesdienst
in der neuen Kirche. Vor dem Gottesdienst
ist Gelegenheit geboten, Ostern zu halten.PrimtrmchrichteiD

l?-)_ _ Montag den 21. April ^
findet die Schüler-Aufnahme statt. Eltern,

Neuenbürg.
Ein

mittlerer Größe für eine Familie, sogleich,
oder bis Jakobi beziehbar, wird gesucht.
Von wem sagt die Redaktion.

welche ihre Kinder der Realschule übergeben
wollen, mögen dieselben an besagtem Tage
Vormittags 10 Uhr in's Lokal der Real¬
schule weisen, wo die Aufuahmsprüsung
abgehalten werden wird. Schulzeugnisse
nid erforderlich. Spätere Anmeldungen

können nicht berücksichtigt werden.
ILsaHskrsrV̂sigdudaok.

Aufnahme-Prüfung
Dienstag den 22. April Vorm. 10' /s Uhr

im Schullokale.
Die zum Eintritt in die untere Abth.

bestimmten Volksschülcr haben sich mit ihren
Büchern und Schreib-Materialien zur be¬
stimmten Zeit am bezeichneten Orte ein-
zuftnden.

Auswärtige Zöglinge, gleichviel welcher
Klasse sie zuzütheilen sind, können Aufnahme
finden im Hause des Unterzeichneten.

_ _ kräosptor Lokol.
bl 6 r k e n a I b.

vor Dnter ôiobneto bat sieb als
Distrikts - unck Dacko-^rrt i» blorrenalb

Pforzheim.
Eine gesunde

Amme
wird sofort angenommen bei

Bauinspektor Schmollcr,
Tnrnstraße 294.

WMWWWAWWWWLH
D Neuenbürg.
A Malz-Bonbous offenL in Paket; Fi
D Malz-Block- und Honigzuckcr A
A schwarz und gelb, A
.8< sür Brust-, Husten- und Lungrslei- Ä
K dende empfiehlt täglich frisch M
^ Carl Büxrnstein. 3<

Brötzingen.

für die Sommer- Saison in größter Aus¬
wahl empfiehlt

G. W. Gäßler.
Neuenbürg.

Einen kräftigen jungen
Menschen

nehmen in die Lehre
Gebrüder Genßle,

SchmiedL Wendenmacher.

Lustnauer.

Neuenbürg.
Auf nächsten

Sonntag den 20. April
werden hiemit die

GRtüLGN
des Jahrgangs 1853 zu einer Besprechung

Nachmittags2 /̂- Uhr
in das Gasthaus zum «.Schiff" freundlich^
eingeladen. Zahlreiches- Erscheinen wirderwartet.



Lelitnsiersichernligs- und Echarniß-Dank
in Stuttgart.

In Kraft pr. Ende März 1873: . . . . 22,806 Policen mit fl, 43,100,000.
Im laufenden Jahre sind dis jetzt eingekommcn: 783 Anträge mit fl. 1,037,000.
Der Zugang ist seit Beginn dieses Jahrs ein stärkerer, als in allen früheren Jahren.
Die zur Bertheilung an die Versicherten kommenden Ue verschlisse  von 1868/72
betragen fl. 1,663,502.

Nach Abzug der von 1. Juli 1872/73 vertheilt werdenden Dividende  von
36 o/o der Jahresprämie belauft sich die jährl. Prämie für eine Versicherung auf Le¬
benszeitmt fl. 1000.
z. B. für eine 25- 30- 35- 40- 45-_ 50-jäh rige Person

auf nur fl 14Vr. fl. 15 /̂4. fl. 17 /̂s. fl. 2iI/r. fl. 25. fl. 31.
Der Rechenschaftsbericht  pr . 1872 wird demnächst anSgegebcn werden;

es wurde ein Ueberschuß von fl. 466,000 , erzielt. Abgesehen von der statutenge¬
mäß zu erfolgenden Verschmelzung mit den Ueberschussen der letzten4 Jahre entspricht
solcher einer Dividende von 30Vro Prozent der Jahresprümie.

Zu weiterer Betheiligung an dieser reinen Gegenseitigkeits-Anstalt laden ein
Die Agenten:

Jak. Meeh in Neuenbürg. Stadtschulth. Mittler in Wildbad.
Emil Drciß in Calw. Wilh. Link, Oberamtswerkmeister in Vaihingen.
Fcrd. Pfeifer in Nagold. Franz Jüdler in Wildberg.
Lehrer Weber in Dürrmenz. Jakob Bertram in Pforzheim.

W i l d b a - .

IE 186  vitzterlek
erlauben sich zu ihrer

Dienstag den 22. April
stattfindenden Hockzet in ihr elterliches Haus

Gasthaus zur „Linde"
freundlick st einzuladen und bitten, diese Einladung als eine persönliche
ansehen zu wollen.

Kirchgang um 1lI7s Uhr.

Neuenbürg.

Frische Loh,
per Korb1 kr., geben ab

BozcnhardtL Wanner.
Wir zeigen hiemit an, daß wir nächsten

Donnerstag den 24. ds. Mts.
^ - ^ Esmit 15 Stück ausnahmsweise

schönwüchsigen Kühen und Kal-
nach Gräfen Hausen

in den „grünen Hof" kommen.

Neuenbürg.
Feines böhmisches und braunes

Sikln-Gkjlln-Heiis-Koch-
Geschirr

kmv stehlt
W. Enßlin, Hafner.

N e u e n b ür g.
Licderkrary
unterbleibt heute.

* * 4* * 4 * * * * * * * * * * * * * *

^ Engelsbrand.  ^
Z Einladung.
* Nächsten
* Sonntag den 20. April
* begehen wir die Feier unserer
^ goldenen Kochzeit, ^
* aus welchem Anlaß wir Freunde^
^ und Bekannte auf Mittags 12 Uhr ^*Un das Gasthaus zum „Kirsch" hier*
* zn einem Glase Wein freundlichst*
* einladen. *
^ Gonrad Zoll, Schreinerin.

Ghristianc Zoll, gcb. Barth. *********************
Nächsten Donnerstag den 27 . d. Mts.
Nachmittags kommen wir wieder mit

nähigen
^ L Kühen LKalüinnen,

dabei auch einige Milchkühe,
nach Birkenfeld  und bleiben
bis Freitag Morgens 8 Uhr in Bir¬
kenfeld. SLttki ».

Nettuii88lo8
sioobonDausonckoKrankoIrübLoitiAckL-
bin,ckio, wenn ilmonsebnell äteriebtiZe
Hüte 2u Dbeü Zêvorcksn, ibre 6e-
snnckbeit vieckei erbulten butten. Das
berübmte, 160 Leiten starke Lueb:

„0i . lirz's Ai.iturbei'Imelliocke,,
gäbt allen Kranken eintaelle beväbrte
Ilittel an ckie Hanck. um sieb selbst
vom

krüb̂eitiAen Docke
retten 7.u können. Ls sollte äess-
balb kein Kranker versäumen, sieb
dies vormlZIicbe Uueb gegen Lin-
senäung von 7 I'reimurken ü 3 kr.
von cker Mieinisdieii VerI.iF8.ill8talt ill
leier kommen /.u lassen.

Kromk.

Deutschland.
Mannheim,  17 . April. Gestern

Abend großer Bierkrawall wegen des Bier¬
aufschlags. An mehreren Brauereien wur¬
den Zerstörungen vorgeuommen. Das
Militär schritt ein. Die Zerstörer zählten
nach Tausenden. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. (S . M.)

Kolmar,  13 . April. Im Laufe des
Frühjahrs sind im Kreise Kolmar 50,000
junge Lachse und 20,000 Lachsbastarde
und Forellen, welche in der Fischzucht-
Anstalt zu Hüuiugen gezogen waren, an
passenden Orten und in geeignete Gewässer
ausgesetzt worden.

Nach einer vom General-Postamt an¬
geordneten statistischen Feststellung zählte
das Personal der Reichspostverwaltung
50,202 Personen. Davon waren verhei¬
ratet 33,899; die Zahl der Kinder betrug
83,675; die Zahl der sonst zum Hausstande
unmittelbar gehörigen Personen(Verwandte,
Dienstboten rc.) 18,646. Hienach ergibt
sich eine Gesawmtzahl von 186,422 Seelen.

Württemberg.

Stnttg art, 15. April. Der Staats¬
anzeiger veröffentlicht die Preise für Re-
tourbillete nach Asien, während der Welt¬
ausstellung, wornach ein Schnellzug-Billet
I. Ci- von Mühlacker 66 fl. 44 kr., II.
El. 48 fl. 35 kr. und für gewöhnliche
Züge II. El. 41 fl. 11 kr., III . El. 28 fl.
43 kr. kostet. Von Wildbad aus beträgt
der Preis für I SchnellzugsbilletI. El.
69 fl. 56 kr. II. El. 51 fl. 1 kr. und
für gew. Personenzüge II. El. 53 fl. 17
kr., III. El. 30 fl. 21 kr.

Stuttgart,  15 . April. Seit ge¬
raumer Zeit wird Deutschland  förmlich
vonösterreichischenGuldenüberschwemmt.
Da dies vorzüglich mit Rücksicht ans die
bevorstehende Münzreform als ein großer
Uebelstand betrachtet werden muß, so hat
der preußische Finanzminister mit Bezug
aus eine Cabinetsordre vom 28. Oktober
1821 die Annahme österreichischer Gulden¬
stücke bei allen öffentlichen Cassen verboten.

Stuttgart,  16 . April. Zwei wei¬
tere der an den neulichen Straßenexcessen
Betheiligten wurden heute vom Kreisge¬
richt zu je vier Monaten Gefängniß ver¬
urteilt.
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Stuttgart,  16 . April. Aus Ulm
ist heute die Nachricht von dem nach längerer
Krankheit am 15. d. M. erfolgten Ableben
des Qberstudienraths vr . Häßler, Konser¬vators der vaterländischen Kunst- und Al-
terthumsdenkmaleund Vorstands derStaats-
Alterthümer-Sammluiig, hier eingetroffen.
Durch den Hingang dieses um die Erfor¬
schung der vaterländischen Geschichte und
um die Pflege des vaterländischen Alter¬thums hochverdienten Mannes erleidet das
ganze Land, insbesondere aber dessen Vater¬
stadt Ulm einen schweren Verlust. S . M.
der König hat aui die Anzeige von dem
Todesfälle den Hinterbliebenen sofort Seine
aufrichtigste Theilnahme zu erkennen geben
lassen. (S . M.)

Heilbronn,  15 . April. (Kartoffel¬
markt.) Bei dem heute stattgehabten Markte
bewegten sich die Preise von 1 fl. 45 kr.bis 2 fl. 6 kr.

Kirchheim,  9 . April. Für die EndeMai stattftndende Wander-Versammlung
württembergischer Landwirthe wird von dem
landwirthschaftlichenVerein eine Rindvieh-
Ausstellung vorbereitet, um den rühmlich
bekannten guten Stand der Viehzucht des
Bezirks Kirchheim zu zeigen. Den viel¬
seitigen Wünschen der Landwirthe, ausge¬
zeichnete Mähmaschinen in Anwendung zusehen, wird die K. Direktion der Akademie
in Hohenheim entgegenkommen.

Kirchheim , 11. April. Die gestern
abgehaltene, außerordentliche General-Ver¬
sammlung der Aktionäre hiesiger Maschinen¬
fabrik, bei der gegen 200 Stimmen ver¬
treten waren, beschloß Erhöhung des Aktien¬
kapitals um weitere 400,000 fl. Die Aktien
sollen in der Höhe der früheren (500 fl.)
ausgegeben werden; der Kurs wurde auf
105 festgesetzt und den Aktionären das erste
Bezugsrecht eingeräumt. Für die nächste
ordentliche Generalversammlung ist eine
Aenderung der Statuten angekündigt.

O e st e r r e i ch.
Von einem originellen Mittel, der Bettler

und Vagabunden los zu werden, das in
einer Gemeinde Oesterreichs mit Erfolg zur
Anwendung gebracht wurde, erzählte bei
Berathung des Gesetzes wider Arbeitsscheueund Landstreicherei im Abgeordnetenhaus
der Minister des Innern, Frhrn. v. Lasser:In einem kleinen Orte wurde von dem
Gemeindevorsteher eine Tafel aufgestellt,
deren Inschrift den Bettlern besagte, wo
sie hinzukommen hätten, um eine Betheiligungvon 6 bis 8 kr. zu erhalten. Der hiefürvon der Gemeinde designirte Mann hatte
vor seinem Hause einen Schotterhausen
aufgesührt, und wenn ein rüstiger Bettler
vorsprach, war die erste Frage: „Warum
arbeitest du nicht?" Auf die stets bereite
Antwort: „Ich bekomme keine Arbeit", ent-
gegnete der Mann der Gemeinde: „Nun
gut, wenn Du arbeiten willst und von
diesem Schotterhaufen sechs bis acht Fuhrenauf die Scheibtruhe lädst und auf die
Straße hinüberführst, bekommst du 6 bis
6 kr." Und, meine Herren, wissen Sie,
was der Erfolg war? Daß nach einem
Vierteljahre kein Vagabund mehr in denOrt gekommen ist.

— 187  —

Ausland.
lieber die Krankheit des Papstes schreibtder Vatikanische Korrespondent der Gazette

d'Jtalia vom 10. April: der Zustand Sr.
Heiligkeit verschlimmerte sich gestern Morgen.
Die rheumatische Affeklion, welche, wiees scheint, sich über den ganzen Körper
verbreitet hat, ergriff den obern Theil
desselben und verursacht dem Kranken heftige
Schmerzen.

Einem neuerschienenen statistischen Nach¬
weise zufolge wächst in Frankreich der
Consum von Spirituosen  in rapider
Weise. Gegenwärtig kommen auf Tagund Kopf der Pariser Bevölkerung nichtweniger als drei Liter Wein. Die ver¬
derblichen Einflüsse des im Uebermaß ge¬
nossenen Alkohols machen sich namentlich
durch die Zunahmen der Geisteskrankheiten
bemerkbar. Seit 11 Jahren haben dieFälle von Irrsinn bei den Männern um
59 pCt., bei den Frauen um 52 pCt. zu-
genommen.

Die Amerikaner wollen jetzt gegen dieModoc-Indianer mit aller Strenge Vor¬
gehen, nachoem dieselben zu ihnen gesandte
Friedensuuterhändler verrätherischer Weise
angegriffen und größtentheils nicdergemachthatten. Präsident Grant bat daher den
General Shermann aufgesordert, zu befehlen,daß bei dem bevorstehenden Angriffe ausdie Modoc-Jndianer mit der größten Ent¬
schiedenheit vvrgegangcn werde, um denselben
eine, den begangenen Gemaltthätigkeiten
entsprechende Züchtigung zu ertheilen. Selbst
die völlige Ausrottung dev Modoe-Judiauer
wird als gerechtfertigt angesehen.

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(Der Wahrheit getreu erzählt vonP . Kle in.)

(Fortsetzung.)
Sein Blick suchte vergeblich, um dem

fragenden Herzen Antwort zu bringen; siewar nicht in der Nähe der gefeierten Schwe¬ster, um die sich die zwiefach entbrannten
jungen Helden so dicht geschaart, daß er
mit Hülse seines Zauberstabes entkommen
konnte, ohne daß es bemerkt ward. Rascher,als es sich mit der Rolle, die er über¬
nommen, vertrug, durchschritt er den Saal
und war bis zum Throne der Obristin
gekommen, als die Worte von ihr : „Nun.
Napoleon bemüht sich selbst, mir nochnach¬
träglich zum Geburtstags-Angebinde die
Generalin zu bringen!" ihn langsamer
gehen und mit gespanntem Ohre hörenließ. „Nicht wahr, Marchese," fuhr sie
mit einer Art vorwurfsvollem Hohne fort,„auf dem Schlachtfelde finden alte Obri¬
sten zuweilen die Excellenz, die sich zu
kleinen Grenzfestungen nicht verirren will!"

Der augeredete Johanniter küßte ihrmit einer Galanterie, die, wenn sie sich
nicht aus ein geheimes Recht stützte, als
Beleidigung gelten konnte, die Hand und
exclamirte: „O, wäre es eine Krone für
diese Götterstirn, und ich dürfte sie damit
schmücken!"

Ein schwarzer Domino, der vor den
Beiden stand, im welchem Almenhorst den

Obristen erkannte, erwiderte nicht ohnBitterkeit: „Der Herr Marchese, mein
Liebe, wird Dir schwerlich sagen könnenwas ich auf dem Schlachtfelds finden werde
Dort wird ein größeres Eimers ouverts ge¬
spielt, als an Deinem Bostonlische, und sein
Ausgang ist, selbst von einem so scharf¬
sinnigen Spieler als Signor Bagozzi, nicht
leicht zu berechnen."

Armer Gatte, armer Vater! dachte der
durch das Gehörte tier entrüstete jungeMann, und eilte, der Schwüle des Saales
und der Fortsetzung dieses aufregenden
Gespräches zu entgehen, in eines der offe¬nen Nebenzimmer, das »nr von einer
Milchglas-Ampel sanft erleuchtet mar. Er
glaubte sich allein und wollte eben seine
Larve lüsten, als er hinter fit, von clinr
sausten Mädchenstmime hatbleise rufen Hörle:
„Clara, Dein Vater!" — Er wandte sich
schnell und sah diese Clara, deren Name
schon in seinem Herzen ein Echo gefunden,
noch im Blumengewande des Frühlings,aber selbst ivie eine gebrochene Blume mü
gesenktem Haupte sitzen. Aus ihrem Schooßelag die Larve, und das goldene Haur
ringelte sich jetzt um die eigene lilienweiße
Stirn . Ihr Auge schwamm iu Thronenund auf den zarten Rosen der Wangen,
deren Rund dem Gesichte der sechzehnjähri¬
gen Jungfrau den Wunderreiz der Kind¬
lichkeit gelassen, wie sinnig ernst der seine
Mund sich auch geschloffen, perlte noch ihr
schimmernder Tyau.

Der Ruf der Freundin, in welcher
Almenhorst den Herbst wiedercrknnute, rißsie aus ihrem Schmerze empor; sie zer¬
drückte die Thräuen uns warf sich müdem
Ausruf: „Buler , ach Vater, der Krieg!"an die Brust des Zauberers, der, se'lvsteinem »„gekannten Zauber erlieg,nd, das
Herz voll nie geahnter Seligkeit und voll
ttnbegriffeuen Wehs dastand, heiß verlan¬
gend, den Engel der Unschuld und Liebe
fest und ewig an sich zu drücken, und ver¬
nichtet von dem Gefühle, daß er die Selig¬keit dieser Minute »ur einer Täuschung
danke, die mit dem nächsten Augenblicke
enden könne, ja enden müsse, und daß ihn
dann das reine, um ihre kindlichsten Er¬
güsse betrogene Mädchen beschämt fliehen,ja ihn hassen, verachten würde. — Seine
Arme hoben sich, um sie saust von sich zu
drücken und, außer sich, stürzte er dann
nach der Thür, um den Obersten auszu¬
suchen, ihn zu bitten, sogleich die Maskedes Zauberers cnzulegen und darin zu
seiner holden Tochter zurückzukehren, ohneihr je zu verrathen, daß sie einem fremden
Manne die Rose der Liebe gereicht, dag
sie an dieses fremden Mannes Brust ge¬ruht, und — ach, dieser Brust für umw
die Ruhe geraubt. Doch schon aus d r
Schwelle, während Clara voll Erstaun,,
ihm nachblickte, trat ihm der Oberst s,l,
entgegen und rief erheitert und mn o,
Accente der väterlichen Zärtlichkeit:

„Ah, da ist ja mein Mädchen, N
erschrick nicht, daß Du mich als Dop;
gänger siehst!" setzte er, besorgt über >
Erstarren und Erbleichen des theurenK
des, hinzu. „Lieutenant Almenhorst
sein Wort redlich gehalten, wie ich i-u»d M) nicht rnrrathen. Aber Du, n
kleiner Schelm, hast die W->Ke verb



trotz dem spionirenden Aeuglein « ico der
Dummheit des Ignaz , denn Du hast einen
Andern für mich gehalten ."

Almenhorst warf jetzt die Larve von
sich und wandte das offene, schöne Gesicht
mit den redlichen deutschen Augen , aus
denen das heilige Feuer der ersten Liebe,
einer fast «»betenden Verehrung , glühte,
dem überraschten , tief erröthenden Mädchen
zu, Verzeihung erflehend für eine Schuld,
die ihn so schwer drücke, obgleich sie nicht
die seine und nur vom Zufall oder dem
Geschicke ihm aufgebürdet sei. Der Vater
kam ihm zu Hülfe mit der Erklärung , daß
er selbst der Schuldige sei, indem er allein
dieVeranlassuug zndemtzuixro <zuo gegeben,
und zwar durch den dreifachen Wunsch,
nicht vermißt zu werden , sein Clärchen ein
wenig zu necken und seinen lieben Gast
ohne Verzug an dem Feste theilnehmen
zu lassen ; daß er ihm deßhalb , aller Wei¬
gerung ungeachtet , seine Maske aufgedrun-
gen und ihn dringend gebeten habe, so
lange für ihn zu gelten , bis er selbst ihn
wieder von dem magischen Gürtel befreit
haben würde . Da der geliebte Vater so¬
nach alle Schuld auf sich nahm und den
Gerechtigkeitssinn seiner Clara für den
schuldlosen Doppelgänger sowie ihr Wohl¬
wollen für ihn als geehrten Gast aufrief,
wie hätte da die gute , die unschuldige , die
jetzt von einer schmerzlicher» Sorge welche
auf einmal mit lastendem Gewicht wieder¬
kehrte, niedergedrückte Clara , widerstehen
können? Sie legte mit wehmüthiger Freund¬
lichkeit die kleine, weiche Hand zum Zei¬
chen der Versöhnung in die des jungen
Fremden . Als aber der Vater sie auf-
forderte , ihm gleich die Hand für den Co-
tillon zu lassen, der sich soeben im Saale
formire , dabei dem jungen Offiziere seinen
Domino für den weiten Talar bot, da
strömten unaufhaltsam ihre Thränen ; sie
schüttelte das Engelstöpschm und drückte
die Augen a« des Vaters Brust.

(Fortsetzung folgt . )

mehr geerntet . Wenn jedoch me Raupe
wie sie es manchmal ans Liebhaberei thut,
10 , 20 , 30 Blülhen des Tages frißt oder
wenn wegen des abgeiressenen Laubes die
Blülhen 'keine Nahrung mehr haben und
welk abfallen , so beziffert sich dein und
deiner Nachbarn Verlust noch viel höher,
du kannst dann leicht berechnen , was ein
Spatzennest für einen Werth hat.

Der „Ulmer Verein für Wohnungsschiffe
zur Wiener Weltausstellung " zeigt uns an,
daß er eine Reihe solid gebauter und
praktisch meublirter Schiffe im Donaudurch¬
stich in unmittelbarer Nähe des Ausstell-
uugspalastes vor Anker gehen lassen wird.

Hoffentlich ist nicht etwa ein Berliner
Hauswirth zum Capitain ernannt werden,
da wir sonst gewillt sind, vor diesen Schis¬
sen als vor Piraten und Sklavenschiffen
ernstlich zu warne,, . (B . W.)

(Was ein Spatzennest werth ist ?) Der
Thüringische Thierschutz-Verein bringt fol¬
gende Ansprache : Lieber Landmann ! Dein
Junge nimmt aus Langeweile ein Vogel¬
nest, Grasmücken -, Spatzen -, Rothschwanz-
nest oder ein anderes , gleichviel von welchem
der obengenannten Bögelchen , sei es mit
Eiern oder mit Jungen aus . Jedes dieser
Jungen braucht täglich im Durchschnitt
etwa 50 Stück Raupen und anderes Ge¬
schmeiß zur Aetzung, die ihm die Alten aus
der Nachbarschaft zutragen ; macht täglich
250 Stück . Die Aetzung dauert durch¬
schnittlich 4— S Wochen, wir wollen sagen
30 Tage ; thut für das Rest 7500 Stück.
Jede Raupe frißt täglich ihr eigenes Gewicht
an Blättern u . Blüthen . Gesetzt, sie brauch !,
bis sie ansgesreffen hat , auch 30 Tage
und frißt täglich nur eine Blüthe , die eine
Frucht abgegeben hätte , so frißt , sie in ZO
Tagen 30 Obst - Früchte in der Blüthe
und die 7500 Raupen in Kompagnie
225,000 Stück solcher Blüthen . Hätte dein
Junge das Nest in Ruhe gelassen, so hättest
du und deine Nachbarn um 222,000 Stück
A-pfel , Birnen , Pflaumen , Kirschen rc.

Das beste Mittel , um der Auswander¬
ung nach Amerika mit Erfolg entgegen zu
in ten, ist nicht, wie unsere Junker glauben,
eine Vermögenssteuer von 5 pCt ., welche
jeder Deutschlandmüde vor seiner Auswa »-
»eruug zu entrichten hätte , sondern besteht
darin , daß die feudalen Herren „ ach Ame¬
rika gehen. Daun verlieren die Bauern
sofort und für immer die Lust, ein Glei¬
ches zu thun . (B . W .)

Zur Pferdebahn - Chronik.  In
einem Wagen der Brüsseler Pferde -Eisen-
bahn erhob sich kürzlich zwischen zwei alten
Damen ein Streit uni das Oeffnen des
Fensters . Die Eine behauptete , sie würde
den Tod davon haben , wenn der Conduk-
teur das Fenster aufmache , die Andere
erklärte , sie werde vom Schlaganfalle ge¬
troffen werden , wenn das Fenster noch
länger geschloffen bleibe. Der von beiden
Parteien in Anspruch genomme Eonducteur
wußte sich weder zu ralhen noch zu helfen,
als ein iniliahrender Passagier auf einen
rettenden Gedanken verfiel : „Machen Sie
das Fenster nur ans, guter Freund, " sagte
er, „ dann stirbt die Eine ; hernach machen
sie es wieder zu, dann stirbt die Andere;
auf diese Weise werden wir endlich Ruhe
und Frieden bekommen."

verschiedene Hühnerkrankheiten , namentlich
bei Verwundungen und Entzündungen des
Schlundes , der Augen und des Kopfes em¬
pfohlen . Der wirksame Bestandiheil der
Zwiebeln besteht in einem scharfen, flüchtigen
Oele , das eben auch die Geschwulst eines
Bienenstiches verhindert , wenn es zeitig
genug angewendet wird . Man gebe den
Hühnern und ganz besonders den jungen,
kleingehackte Zwiebeln mit Mehl vermengt,
wöchentlich zwei- oder dreimal , soviel als
sie verzehren wollen.

Nm Pferden ein schönes glän¬
zendes Haar zu verschaffen,  wird
empfohlen , vor Eintritt des Frühjahrs und
Herbstes für jedes Pferd wöchentlich 2 —3
mal eine Hand voll Leinsamen in etwa
6 Maß (^ 9 Liier ) Wasser zu kochen und
ihnen dies vier Wochen täglich lauwarm
zu saufen zu geben. Das „Haaren " geht
danach leicht und gut von Slalten und
die Druse , welchen die Pferde in diesen
Jahreszeiten vorzugsweise ausgesetzt sind,
wird entweder gar nicht eiutreteu , oder
doch bei entsprechender Schonung leicht und
gemäßigt verlausen.

Notizen aus dem Eisenbahn»
verkehr.

Beim Einfahren der Züge in die Stationen
ist es dringend geboten , das; die einsteigenven
Reisenden so lange sich gedulden , bis die Ange¬
kommenen ausgestiegen sind : es ist dies nicht
allein der Storungen , sondern auch vielmehr dev
eigenen Sicherheit wegen von großer Wichtigkeit.

Jeder 'Versuch zum Einsteigen in einen be¬
reits in Bewegung befindlichen Zug oder dw
Hilfeleistung hiezu , ebenso das Aussteigen aus
den Wagen , ehe der Zug völlig siillsteht, ist
bei Strafe  verboten . ^ , ... .

Während der Fahrt und be,anders wahrend
der Bewegung der Bahnzüge ans den Stationen
ist es sehr gefährlich , Kops oder Arme rc. durch
die Fensterösfnuiigen der Wagen hiiiauszubcugen.

Es ist ferner strenge verboten:
falsche Signale zu geben , re,p . nachzuahmen,
w . z. B . ühnlicheeiner Tampspseise , oder der
Huppe eines Zugmeisters . .
"Das Bahnpersonal ist angewiesen , Ueber-

tretuiigen jeder Art behufs Bestrafung zur An¬
zeige zu bringen . , ^

Ueberhaupt dürste voraiisgehendcii War¬
nungen des Eisenbahnpersonats um so mehr
Folge geleistet werden , weil dadurch mancher
Unfall verhütet werden kann.

Die F ahrbitt ete können an dem -vage,
für welchen sie gelöst sind und nach dem Bestim¬
mungsort , auf welchen sie lauten für irgend
eine Fahrt benützt werden . ..

Gegenstände , welch- von Reisenden znruck-
gelassen und in den Wartsälen , Wagen oder
sonstigen Gelassen vorgefijnden werde », sind dein
Stations -Beamten oder dem Zugmeister abzu-

^ ^ Die Aneignung solcher Gegenstände von
Seiten eines Reisenden ist strenge verboten und
wird nach den bestehenden Gesetzen gerügt werden.

Schließlich möchte es sowohl im Alleres,e des
reisenden Publikums liegen , als zur Vermeidung
von Störungen und schneller Abfertigung an
der Kaffe dienlich sein, beim Nehmen eines Billels
sich zuvor mit dem bezüglichen (m der Raste¬
des Schalters verzeichneten ) Betrag (rund ) oder
wenigstens mit theilweise kleiner Münze zu
versehen^

Goldksurs der K. Wiirtt . StaMkaffen-
Verwaltung.

Friedrichs 'dor - . . S fl. S6 kr..
Pistolen - - . ^ 9 st. 38 kr.
20-Frankrnstücke . .. 8 st 19 kr.
Rand -Dukaten .. 5-. st.. 31. kr.

Stuttgart den 18. April 1873..

Frankfurter Courfe vom 16 . April.
Geldso-rteist.

Zwiebel als  H ü h n e r f u t t e r.
In einer englisches Zeitung werden die
Zwiebel als gauz vorzügliches Hühncrfutter,
sowie als Präservativ - und Heilmittel gegen

Redaction, Druck und Perlag von Jak. Pttehsin Neunibürg.

-riedrichs 'dor . .
Pistolen . . . .

dto . doppelte .
Holland . 10 fl.-Stück
Dukaten . . . .

ul warsto
2V-Frankenstücke . .
Englische Souvcreigns.
Ruß . Imperiales . . .
Dollars in Gold . . .

Frankfurter Bankdisconto

S st. 87 >/2- SSV-kr.
9- st. 39 - 41 kr.
9 st . 39 —41 kr.
S ist 82 —54 kr.
S fl. 83' —85 kr.
5 fl. 34 - 36 kr.
st fl.. 2.0->) - LlV -kr.

11 sst-47 - 49 kr.
9 st. 40 —42 kr.
2 st. 26. - 27 kr.

5°/°>
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